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Teyt
zur

MUsl0C.an

Dem Sonntage Jnvo—
cavit,

welche in der

Schloß-und Dom—
Kirche,

alhier wird produciret werden,

1738.
1  1 1 ν  Êdruckts und verlegts,

Chriſtian Koberſtein der Merſeburgiſchen Stadte,
verpflichteter G. Accis. Buchdrucker, aufm Dome.



Lieder ſo Fruh und Mittags
geſungen werden. No.

1 JE ſu deme tieffe Wunden 6o
2 Kvrie.
t Giania in Excelſis Deo.
4 Altein GOtt in der Hoh ſey Ehr,

5 Collect und Epiſtel.
6 GOtt der Vater wohn uns bey, 4
7 Evangelium/
8 Concerte,
9 Predigt der Herr Caplan u. Segnitz.
10 OLamm GOttrs unſchuldig 70
iu OGreſſer Schmertzens.Mann 6õ
12 Communion,
13 Concerte/
14 Collect und Seegen,
15 Joſu deine Pasſion, iſt min v. 32. 34. 62

Zur Veſper.
1Paalm, Beck. 9e2 KRommt her zu mir ſpricht Gottesohn, 577
3 HEir Jſu Chriſt dich zu uns wend.
4 redit Herr M. Mller
5 JEſu meineFreude, 124
6 Collect und Seegen,
7 Jch werde dir zu Ehren alles wagen, venz 58



Concekro.
Tutti.

PC. CXVIII, v. 15. 16.
Mann ſinget mit Freuden

vom Sieginder Hutten
der Gerechten, die Rech—
tedes HErrnbehalt den
Sieg. DieſRechte des
HErrn iſt erhöhet, die
Rechtedes HErrnbehalt
den Sieg.



Aria.
Fruf zum Streuien! auf zum

Siegen!
GOtt mit uns, das ſey das

Wort!
Tapffer drauf! wir wollen nun,
Mit unddurch GOtt Thaten

thun!
Eriſt unſer Schild und Hort,
Auch weñ haufiig hier und dort
Satans ſeurge Pfeule fliegen.

Recit.
Gieb ferner hier,
O HErr, beyuns dem Worte Krafft,
So oſſt es wir
Zu Rettung deiner Ehre,
Noch wieder unſre Feinde fuhren,

Daß wir die Frucht der Lehre



So uns den Sieg verſchafft,
Jn unſerm Zion reichlich ſpuhren.

Aria.
Kgab Danck, HErr JEſu, U—

berwinder!
Du Woort von ſolcher hohen

Macdht:
Daß du von deinem Throne

kommen,
Des Starcdeen Harniſqh abge—

nommen,
Und ſiegend uns den Sicg ge—

dbradcht;
D. C.

Choral.
Glorie Lob Ehr und Herrligkeit, E.

Aus dem Liede.
In dich hab ich gehoffet HErr,



Rach der Predigt.

Pſ. XCI. V. 1o.
Es wird dir kein Uibelsbegegnen,

und keine Plage wird zudei—
ner Hutten ſich nahen.

Sopr. Recit.
Auf dieſes Wort
Fliehn alle unſre Feinde fort.

Denn GOttes Himmels Heere
Die Er zu ſeiner Ehre
Und unſern Dienſt erſchaffen,
Die konnen niemahls ſchlaffen,
Sje muſſen wenn die Feinde auf uns

wuten
Uns ſchutzen und behuten.



Aria.
GOtt wacht vor ſeine Licben,
So ſchlaffen ſie in Ruh!
Kein Feindkanſiceverſehren,
Kein Unfallſollſie ſtoöhren,
Scin Flugel deckt ſie zu;
Und wehret dem Betruben.

D. C.
Lhoral.

Wir wachen oder ſchlaffen ein, ſo ſind
wir doch des HErren, auf Chriſtum
wir getauffet ſeyn, der kan dem Satan
wehren, durch Adam auff uns kommt
der Tod, Chriſtus hilfft uns aus aller
Noth, drum loben wir dem HErren.
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